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DIALOGE

POSITIONEN 

DAS FESTIVAL DIALOGE GIBT ES SEIT 2005 –

SECHS JAHRE MIT PROGRAMMEN, EXPERIMENTEN,

KÜNSTLERN UND STÜCKEN LIEGEN HINTER UNS.

DIE DIALOGE IM DEZEMBER 2011 SIND DIE LETZTEN,

DIE VON STEPHAN PAULY ZUSAMMEN MIT BERNO

ODO POLZER PROGRAMMIERT WURDEN. DAS PRO-

GRAMM IM DEZEMBER 2011 VERSAMMELT DIE

WICHTIGSTEN KÜNSTLERISCHEN POSITIONEN DER

LETZTEN SECHS JAHRE ZU EINEM ENDSPURT,

EINEM RÜCK- UND AUSBLICK AUF ZENTRALE 

STÜCKE, KÜNSTLER, FORMATE, SITUATIONEN. SO

IST EIN GEFLECHT VON PROGRAMM-GEDANKEN

UND INHALTLICHEN ÜBERZEUGUNGEN DER 

LETZTEN JAHRE ENTSTANDEN; EIN GEFLECHT

AUS MOTIVEN, QUERVERWEISEN, GEGENSEITI-

GEN BELICHTUNGEN VON IDEEN, STÜCKEN,

KÜNSTLERN. EIN FELD FÜR ENTDECKUNGEN, FÜR

NEUES HÖREN – UND: EINE ERNEUTE MÖGLICH-

KEIT FÜR KOMPLEXE, BERÜHRENDE KONZERT- 

ERFAHRUNGEN. – NACH DEZEMBER 2011 GEHEN

DIE DIALOGE WEITER: AB DER SAISON 2012/13

STEHEN SIE UNTER DER NEUEN LEITUNG VON

MATTHIAS SCHULZ, DER AB 1. MÄRZ 2012 LEITER

DES KONZERTBEREICHES UND KAUFMÄNNISCHER

GESCHÄFTSFÜHRER DER STIFTUNG MOZARTEUM

WIRD UND DAMIT STEPHAN PAULY ABLÖST, DER

INTENDANT DER ALTEN OPER IN FRANKFURT WIRD.

HERZLICH WILLKOMMEN BEI DEN DIALOGEN!



Komponisten unserer Zeit spielen in den „Dialogen“ eine
wichtige Rolle – als Verfasser von neuen Stücken, aber vor
allem auch als Partner beim Programmieren des Festivals.
George Aperghis gehört zu ihnen – und heute steht eines sei-
ner Meisterwerke auf dem Programm: „Dark Side“. Dazu: Be-
gegnungen mit Stücken von ähnlich monumentalen Aus-
maßen – ein Streichquartett von Beethoven (der in vielen
„Dialogen“ „Stein des Anstoßes“ für die Begegnung mit Neuer
Musik war) und „Volumina“ von Ligeti für Orgel solo. Alles
wahre Gebirgsmassive aus Musik, aus unterschiedlichsten
Landschaften, in direkter Begegnung, und: interpretiert von
Künstlern, die zu den zentralen Gästen der „Dialoge“ zählen!

19.30 uhr Beethoven,�Aperghis,�Ligeti

hAgen�QuArtett, oenm�.�österreichisches�ensemBLe
für�neue�musik, JohAnnes�kALitzke�Leitung, sALome
kAmmer�Sopran, WoLfgAng�mitterer�orgeL
LudWig� vAn� Beethoven� Streichquartett ciS-MoLL 
op. 131 georges�Aperghis�„Dark SiDe“ Für MezzoSopran
unD 18 inStruMente. texte nach Der „oreStie“ DeS 
aiSchyLoS györgy�Ligeti�„VoLuMina“ Für orgeL 

Johannes Kalitzke und Salome Kammer

rechts: Hagen Quartett
unten: Ligeti „Volumina“, Partitur

30.11
MITTWOCH



01.12
DONNERSTAG

Helmut Lachenmann gehört als Komponist zu den zentralen
Persönlichkeiten der „Dialoge“: eine ganze Festival-Ausgabe
war ihm gewidmet und seine Stücke zogen sich durch alle
Jahre des Festivals – in Konzerten, in Performances, in Tanz,
im Film. Auch die Begegnung von Musik mit anderen Künsten
prägt die „Dialoge“ – und diese Ansätze vereint der heutige
Abend wie in einem Brennglas: Eines der großen Streichquar-
tette von Helmut Lachenmann begegnet Kurtág und Liszt, in-
terpretiert von zentralen Künstlern der „Dialoge“, dem Arditti
Quartet und Pierre Laurent Aimard. Im zweiten Teil des
Abends schließlich: ein Stummfilm auf Basis einer Per -
formance mit Musik von Helmut Lachenmann, die bei den
„Dialogen“ zu Gast war und zu den wichtigsten Abenden des
ganzen Festivals gehörte: „herses“ des Choreographen und
Performers Boris Charmatz. Grenzüberschreitungen!

19.30 uhr kurtág,�LAchenmAnn,�Liszt,�fiLm

pierre�LAurent�AimArd kLaVier, Arditti�QuArtet
györgy�kurtág�Werke Für kLaVier SoLo auS Játékok
heLmut� LAchenmAnn� Streichquartett nr. 3 „griDo“
frAnz�Liszt�Sonate h-MoLL 

StuMMFiLM Boris�chArmAtz:�„une�Lente�introduction“�
auSgehenD Von DeM perForMance-proJekt „herses.
(une� Lente� introduction)“� Mit MuSik Von heLmut�
LAchenmAnnPierre Laurent Aimard



Wie verändert das Sehen das 
Hören, wie das Hören das Sehen? 
Wie beeinflussen sich Rhythmen 
von Bildern und Strukturen 
von Musik? Verschmelzen 
Musik und Film, wenn sie 
sich begegnen, oder können 
sie auch einfach neben-
einander, gleichzeitig 
geschehen, in gegenseitiger 
Beleuchtung? 

Stummfilme mit 
und ohne Musik in den 

„Dialogen“ stellen diese Fragen: 
Einmal mit „herses“ von 

Boris Charmatz, basierend auf 
einer Performance mit Musik 

von Helmut Lachenmann, und 
einmal mit Filmbildern des Filmemachers Frank

Scheffer aus dem japanischen Garten Ryoanji,
die parallel zum gleichnamigen Ensemblestück

von John Cage zu sehen sein werden.



02.12
FREITAG

Auch am heutigen Abend werden unterschiedliche Gedanken-
stränge der „Dialoge“ in neuer Kombination gebündelt: Xenakis
trifft auf Poppe und Cage, gespielt von zentralen Interpreten
der „Dialoge“ wie dem Arditti Quartet, dem Österreichischen
Ensemble für Neue Musik und dem Komponisten und Dirigen-
ten Beat Furrer. Grenzüberschreitungen auch hier: Parallel zu
„Ryoanji“ von John Cage wird der Filmemacher Frank Scheffer
eine filmische Ebene parallel zur Musik kreieren, mit Bildern
aus dem japanischen Garten Ryoanji bei Kyoto. Neue Ver-
schränkungen von „Dialoge“-Ideen: Klassiker der Moderne
kombiniert mit jungen Kompositionen, und die Begegnung von
Musik mit anderen Künsten, hier: dem Film.

19.30 uhr XenAkis,�poppe,�cAge,�scheffer

oenm� .�österreichisches�ensemBLe�für�neue�musik, 
BeAt�furrer�Dirigent, Arditti�QuArtet, frAnk�scheffer
FiLM
iAnnis�XenAkis�„JaLonS“ Für 15 MuSiker, „tetraS“ Für
Streichquartett enno�poppe�„SaLz“ Für enSeMbLe John
cAge�„ryoanJi“ Für enSeMbLe unD SoLoinStruMente Mit
FiLMbiLDern auS DeM garten ryoanJi Von frAnk�scheffer

Beat Furrer Enno Poppe John Cage



18.00 uhr konzert�1: musik�und�performAnce

XAvier� Le� roy� perForMance, gunter� schneider,
BArBArA�romen, tom�pAuWeLs�unD günther�LeBBing
gitarre, stAdLer�QuArtett

XAvier� Le� roy�Lecture-perForMance (einFührung in
Den abenD) simon�steen-Andersen�StuDieS For String
inStruMentS heLmut�LAchenmAnn�„SaLut Für cauDWeLL“.
MuSik Für zWei gitarriSten. inSzenierung unD 
choreographie Von XAvier�Le�roy.  

21.00 uhr konzert�2:�orgeL�und�stummfiLm

dennis�JAmes�orgeL
roBin�hood��StuMMFiLM 1922 Mit dougLAs�fAirBAnks
originaL-FiLMMuSik Von 1922 Für kino-orgeL 
Eintritt frei

Die Begegnung von Musik mit Perfomance und Tanz ist ein
Motiv, das sich wie ein roter Faden durch die „Dialoge“ zieht.
Verändert sich das Hören, wenn Musik in einem szenischen,
performativen Kontext erklingt? Welche gestische, szenische
Qualität besitzen die Musiker als Performer selbst, kann sich
Bewegung, die Präsenz der Körper auf die Interpretation, ja
auch auf die Entstehung von Musik auswirken? Ein häufiger
Gast der „Dialoge“, der Choreograph Xavier Le Roy, geht die-
sen Fragen im ersten Konzert nach: Eine Lecture-Performance
und eine Inszenierung von ihm rahmen eine erste Begegnung
mit einem jungen Komponisten: Simon Steen-Andersen.

Konzert 2 verspricht cineastischen Spaß und musikalischen
Genuss zugleich: Wo am zweiten und dritten Tag der „Dialoge“
Cage und Lachenmann in Filmen zu sehen und zu hören
waren, steht im zweiten Konzert des heutigen Abends Kino auf
dem Programm: „Robin Hood“ von 1922, mit der originalen
Kino-Orgel-Musik interpretiert von Dennis James an der neuen
Propter Homines Orgel der Stiftung Mozarteum. Bei allem
Kino-Spaß aber auch hier – ein „ernstes“ musikalisches Anlie-
gen: Die Orgel im Zentrum (so wie mit Ligeti am ersten Abend
der Dialoge), mit Musik der großen Tradition amerikanischer
Kino-Orgeln. Viel Spaß mit Helden in Schwarzweiß – der Ein-
tritt ist frei!

03.12
SAMSTAG

Xavier Le Roy, aus: „Product of Circumstances“



Szene aus „Robin Hood“, 1922, mit Douglas Fairbanks



Mozarts Requiem war eine Konstante in allen „Dialogen“ –
im Gedenken an Mozarts Todestag am 5. Dezember, vor allem
aber auch als Experimentierfeld, ein klassisches Werk wie
Mozarts Requiem mit zeitgenössischer Musik zu kombinie-
ren. So gab es Begegnungen mit Kompositionen von Georg
Friedrich Haas, Alvin Lucier oder Morton Feldman und heute
steht ein Klassiker der Musik des 20. Jahrhunderts auf dem
Programm: der „Gesang der Jünglinge im Feuerofen“ von
Karlheinz Stockhausen. Ein geistliches Werk? Hören Sie
selbst. – Und dann, nach Stockhausens Tonbandstück und
Mozarts Requiem: ein leiser, klarer, ruhiger, inniger, pulsie-
render, konzentrierter Ausklang: Mit persischer Musik von
Hossein Alizadeh und Madjid Khaladj. Musik in die Nacht,
einer der ganz großen Höhepunkte der „Dialoge“, zum Ab-
schied und als Ausklang.

18.00 uhr mozArts�reQuiem,�stockhAusen

mozArteumorchester�sALzBurg, sALzBurger�BAchchor
trevor�pinnock�Dirigent, JuLiA�kLeiter�Sopran, mArie-
cLAude�chAppuis�aLt, Werner�gürA�tenor, nn�baSS,
peter�Böhm�kLangregie
kArLheinz� stockhAusen� geSang Der JüngLinge iM
FeueroFen mozArt�requieM kV 626 Für Vier SoLoStiMMen,
VierStiMMigen geMiSchten chor, orcheSter unD orgeL

persische�(irAnische)�musik�– improvisAtion�

hossein�ALizAdeh�tar, Setar, Shurangiz (orientaLiSche
Lauten) mAdJid�khALAdJ�toMbak, DaF unD zang (perSiSche
troMMeLn unD hanDziMbeLn)Hossein Alizadeh

04.12
SONNTAG



kArtenBesteLLungen
Bitte schriftlich an: Kartenbüro der Stiftung Mozarteum Salzburg, 
Theatergasse 2, A 5020 Salzburg, Tel. +43 662 87 31 54, Fax  87 44 54,
tickets@mozarteum.at, www.mozarteum.at 
Geöffnet Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 12.30 Uhr

BesteLLBedingungen
Bestellungen von Abonnements und Einzelkarten erbitten wir
schriftlich. Nach Bearbeitung wird Ihnen eine Rechnung zugesandt.
Sie können Ihre Karten im Kartenbüro persönlich abholen und bar
bezahlen, oder sie – gegen eine Gebühr von € 5,00 – zusenden lassen.
Eintrittskarten können grundsätzlich nicht zurückgenommen oder
umgetauscht werden.

Ö1 Clubmitglieder erhalten 10% Rabatt auf die 
Einzelkarten zu den Veranstaltungen der »Dialoge«

kArtenpreise
generalpass: € 65,–
gilt für alle Veranstaltungen
Jugendliche�bis�zum�26.�Lebensjahr:
€ 8,– pro Veranstaltung

mi�30.11 19.30 hagen�Quartett�/�oenm�/�kalitzke�/�
kammer/�mitterer�� 30,-/20,-/10,-

do�01.12 19.30 Aimard/�Arditti/�
herses,�stummfilm freie platzwahl / 20,-

fr�02.12 19.30 oenm/�furrer�/�Arditti/�
scheffer freie platzwahl / 20,-

sA�03.12 18.00 Xavier�Le�roy/�stadler�Quartett/�
robin�hood freie platzwahl / 20,-

so�04.12 18.00 mozart�requiem/�
persische�musik 30,-/20,-/10,-

Alle Veranstaltungen finden im Großen Saal der Stiftung
Mozarteum statt (Schwarzstraße 28).

einzeLkArten dAtum AnzAhL à€

MI  30.11

DO  01.12 20,-

FR  02.12 20,-

SA  03.12 20,-

SO  04.12

Generalpass 65,-

Karten für 

Jugendliche bis 

26 Jahre à € 8,–.

Bitte legen Sie 

der Bestelltung die

Kopie eines Licht-

bildausweises bei!

Die Stiftung Mozarteum Salzburg dankt der

für die großzügige Unterstützung der »Dialoge«.

künstLer�und�progrAmme (Fotos auf S. 1, vlnr) 
Zeile 1: Ryoanji, Beethoven, Propter Homines Orgel, Hagen Quartett.
Zeile 2: Xenakis, Le Roy, Steen-Andersen, herses. Zeile 3: Scheffer,
Doku-Konzert, herses, Mozart. Zeile 4: Cage, herses, Aimard. Zeile 5:
Kalitzke, Mitterer. Zeile 6: Furrer, Lachenmann. Zeile 7: Kalitzke/
Kammer/oenm, Stockhausen, Salut für Caudwell, Robin Hood. Zeile 8:
Pinnock, Scheffer und Team der Stiftung Mozarteum Salzburg, Poppe,
Le Roy. Zeile 9: Liszt, Alizadeh/ Khaladj, Le Roy, Kurtág. Zeile 10:
Arditti Quartet, Mozarteumorchester, Ryoanji.

Änderungen vorbehalten. Redaktionsschluss 17. 2. 2011. Medieninhaber und
Verleger: Stiftung Mozarteum Salzburg, Schwarzstraße 26, A 5020 Salzburg,
Tel. +43 662 88940. Für den Inhalt verantwortlich: Stephan Pauly, Redaktion:
Angelika Worseg. Fotos: Künstler und Agenturen; Druck: Roser.
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